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Die wirtschaftspolitischen Erfolgsrezepte 

der 1990er funktionieren nicht mehr. Statt 

seinen schrumpfenden Geschäftsmodel-

len nachzutrauern, muss Deutschland sich 

jetzt neu erfinden - als moderner Digital-

staat mit einem Fokus auf digitale Zu-

kunftstechnologien. 
 

Deutschlands Wirtschaft steckt in einer tiefen Krise: Seit 

Jahren schrumpft unsere Volkswirtschaft, während viele 

Länder um uns herum wachsen. Unser Land droht erneut 

zum „kranken Mann Europas“ zu werden. Genauer ge-

sagt: Zum „alten kranken Mann“, wenn man zusätzlich die 

schwindelerregende Demographie unserer Republik in 

den Blick nimmt, die der heimischen Produktion in den 

nächsten zehn Jahren die Arbeitskraft von 15 Millionen 

Babyboomern entziehen wird. Bei unserer aktuellen öko-

nomischen Misere handelt es sich folglich um mehr als 

eine zyklische Schwächephase – stattdessen müssen wir 

feststellen: Unser einstiges Wirtschaftswunderland befin-

det sich in einer wirtschaftspolitischen Identitätskrise. 

Fortsetzung auf Seite 4 

Gastbeitrag von Dr. Fabian Mehring, MdL  

Bayerischer Staatsminister für Digitales  
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Der Grund hierfür liegt auf der Hand: Die Erfolgsre-

zepte der 1990er-Jahre funktionieren in der Welt von 

heute nicht mehr. Deutschland ist ein Land mit weni-

gen natürlichen Ressourcen, stolzen Arbeitslöhnen 

und viel zu hohen Energiepreisen. Infolgedessen ge-

lingt klassische Massenproduktion fast überall auf der 

Welt wirtschaftlicher als bei uns. Selbstredend gilt es 

gleichwohl, den freien Fall der Old Economy zu brem-

sen.  

 

Neues Wachstum bedarf aber einer funda-

mentalen Transformation traditioneller Sek-

toren und frischer Ideen auf neuen Märkten. 

Unser Land braucht ein neues Erfolgsrezept – 

eine neue „Deutschland-Idee“!  

 

Angesichts unserer vorbeschriebenen Voraussetzun-

gen kann eine solche nur darin bestehen, unser Land 

gezielt zur „Heimat für Hightech“ zu machen. Wir 

sind wohlberaten konsequent auf Zukunftstechnolo-

gien wie Künstliche Intelligenz, Quantentechnologien, 

New Space oder Robotik zu setzen und uns zu einem 

Premiumstandort für Spitzentechnologien im Herzen 

von Europa zu entwickeln. Denn: Auf diesen Märkten 

spielt der Sound der Zukunft. Dort wird derzeit der 

globale Wohlstand von morgen und übermorgen neu 

verteilt.  

 

Einige wenige Zahlen belegen das eindrucksvoll: 

Während fast alle Wirtschaftszweige stagnieren oder 

sich in Rezession befinden, ist die Digitalwirtschaft 

hierzulande in den letzten Jahren deutlich gewach-

sen. Dieser Trend dürfte sich fortsetzen: Laut den 

übereinstimmenden Dezember-Prognosen verschie-

dener Forschungsinstitute wird die deutsche Wirt-

schaft im Jahr 2025 nur um rund 0,2 Prozent zulegen. 

Im gleichen Zeitraum erwartet der IT-

Branchenverband Bitkom für seinen Sektor ein be-

merkenswertes Umsatzwachstum von 4,6 Prozent. 

 

Wen das nicht überzeugt, der möge zur Kenntnis neh-

men: Der Digitalkonzern Apple ist heute 60 mal so 

viel wert wie die gesamte Daimler-Benz AG. Microsoft 

wird im ersten Halbjahr 2025 mehr Geld in Künstliche 

Intelligenz investieren, als ein Traditionskonzern wie 

BASF Jahresumsatz erwartet. 0,3% der Aktien des 

Chip-Herstellers NVIDIA entsprechen inzwischen dem 

Gegenwert des ehrwürdigen ThyssenKrupp-

Stahlkonzerns. Kurzum: Die (Wirtschafts-)Welt hat 

sich weiter gedreht. KI und Co. bewirken längst die 

große industrielle Revolution unserer Zeit und ver-

schieben die Gewichte auf den globalen Märkten fun-

damental. 

 

Umso mehr dürfen wir nicht länger passiv an der Sei-

tenlinie stehen und mit staunendem Blick verfolgen, 

wie asiatische und amerikanische Player den Wohl-

stand der Zukunft untereinander verteilen. Stattdes-

sen gilt es auch bei uns, die Rahmenbedingungen für 

erfolgreiche Tech-Unternehmen von Weltrang zu 

schaffen – und eine klare politische Vision für diesen 

Erfolgsweg zu entwickeln.  

 

Als drittgrößte Volkswirtschaft der Welt 

braucht Deutschland zwingend eigene Cham-

pions des KI-Zeitalters. Auch in Diensten un-

serer technischen Souveränität dürfen wir 

diesen dröhnenden Weckruf, der sowohl 

über den Atlantik als auch vom Pazifik zu uns 

schwappt, nicht länger überhören und müs-

sen endlich aus unserem digitalen Dornrös-

chenschlaf erwachen.  
 

Die in Berlin beschlossene Neuverschuldung in der 

Höhe einer knappen Billion darf dazu unter keinen 

Umständen für konsumtive Ausgaben verschleudert 

werden. Stattdessen muss jeder einzelne Euro zielge-

richtet in unsere Zukunft – in unsere Wettbewerbs-

fähigkeit und somit in Digitalisierung und Hightech – 

investiert werden. Jetzt ist der Zeitpunkt, die Segel 

Richtung Zukunft und voll auf unsere einzige 
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Trumpfkarte zu setzen: die klugen Männer und Frau-

en in unserem Land, deren Grips uns an die technolo-

gische Weltspitze des Digitalzeitalters bringen kann. 

 

Zum Glück sind wir bei unserer Neuerfindung nicht 

allein. Deutschland ist eingebettet in die Europäische 

Union. Mit einem Binnenmarkt aus 450 Millionen 

Einwohnern bleibt sie ein ökonomisches Schwerge-

wicht und unsere Garantie für volkswirtschaftliche 

und regulatorische Relevanz. Diese kritische Masse 

müssen wir nutzen und uns als Europäer auch im Be-

reich des Digitalen unabhängiger machen – sowohl 

bei der Hardware als auch im Hinblick auf die Soft-

ware oder Wachstumskapitel, weswegen ich die Ein-

richtung einer europäischen Tech-Börse für überfällig 

halte.  

 

Wir dürfen auf den Märkten der Zukunft nicht die 

Fehler der Vergangenheit wiederholen, deren Folgen 

wir derzeit schmerzlich in Gestalt des Ukrainekriegs 

bezeugen. Unsere unverantwortliche Abhängigkeit 

von billigem Gas aus Russland muss uns eine Lehre 

sein. Sie darf nicht in neue Abhängigkeiten von Com-

puterchips aus Asien oder Cloud-Anbietern aus USA 

münden. Wenn die Lebensqualität in unserer Heimat 

nicht von Trump oder Putin abhängen soll, benötigen 

wir ein Mindestmaß an technischer Souveränität auf 

europäischem Niveau.  

 

Neben unserem Binnenmarkt vereint uns Europäer 

nämlich auch ein festes Wertefundament. Dies ist 

heute wichtiger denn je, weil Putins Angriffskrieg und 

Trumps Kulturrevolution vermeintliche Gewissheiten 

infrage stellen. Wir sollten uns daher nicht einreden 

lassen, dass das „neue Normal“ darin bestünde, dass 

US-Konzerne unter Trump Fakten-Checks abschaffen, 

Klima-Allianzen verlassen und Inklusions-Programme 

beenden. Mit politischem Opportunismus werden wir 

die Zukunft nämlich nicht gewinnen. Er wird vielmehr 

dazu führen, dass noch mehr Menschen das Vertrau-

en in die Politik verlieren.  

 

Stattdessen sollten wir Deutschland im Herzen von 

Europa zu dem Ort auf der Welt entwickeln, für den 

gilt: Bei uns gibt es genauso viel Hirn wie in Asien  

oder den USA - und zusätzlich noch Herz und Haltung 

obendrein.  

 

Mit dieser Einstellung haben wir die besten 

Chancen darauf, auch nach der digitalen Zeiten-

wende ein exzellenter Wirtschaftsstandort mit 

herausragender Lebensqualität zu sein. Packen 

wir es gemeinsam an: Nicht als Wutbürger, son-

dern als Mutbürger! Nicht in depressiver Sorge 

vor Veränderung, sondern mit Zukunftsmut und 

Machermentalität!  

Liebe Leserinnen und Leser  
der Business News Neumarkt-regio,  
 
wer an Ostern statt Eier die Energie-Werte im Artikel 
zum Wasserstoff in der letzten Business News Ausgabe 
gezählt hat, findet, dass in Abbildung 2 ein Faktor von 
100 fehlt. Für diesen (im ggf. konkreten Anwendungsfall 
schwerwiegenden) Fehler dürfen wir uns aufrichtig ent-
schuldigen. 
 
Wie kommt man darauf? Einfach zum Nachrechnen 
präsentieren wir Ihnen die Berechnungsgrundlage  dafür 
leicht verständlich und wissenschaftlich fundiert in der 
Juni-Ausgabe der Business News. 
 
Mit herzlichem Gruß 
Prof. Dr. Richard Weihrich 

 
 
 
Anm. der Redaktion: Prof. Dr. Richard Weihrich ist Pro-
fessor für Chemie der Materialien und der Ressourcen 
an der Universität Augsburg und dort Sprecher des Ar-
beitskreises Wasserstoff.  

 
Abb. 1: Primär- und 
Nutzenergie in Deutsch-
land, gemittelte Werte 
von 2018-2022 Modell-
Darstellung aus Daten 
von Umweltbundesamt 
UBA und Statista. Erläu-
terungen dazu in der 
nächsten Ausgabe . 

Korrektur zum Gastbeitrag von Prof. Dr. Richard Weihrich, Ausgabe Nr. 84, April 2025 
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Am Technologie-Campus Parsberg-Lupburg stehen 
moderne Werkstoffe und deren Verarbeitung in digi-
talisierten Fertigungsumgebungen im Fokus. Schwer-
punkte sind Fügeprozesse aus der Schweißtechnik, 
additive Fertigung und Wärmebehandlungsprozesse. 
Durch ganzheitliche Prozessbetrachtungen entstehen 
innovative Lösungen für automatisierte Prozessausle-
gungen und -monitoring, Simulation und Datenanaly-
sen.  
 
Im Bereich Industrie 4.0 unterstützt der TC bei digitali-
sierten Prozessketten in der Fertigung und der Imple-
mentierung von KI. 
 
Anhand praktischer Beispiele stellt die Industrie- und 
Handelskammer Regensburg am 8. Mai verschiedens-
te Kooperationsformen vor, über die Unternehmer 
am Technologie Campus Parsberg-Lupburg (TC) von 
studentischen Arbeiten über verschiedene Mess-, Ver-
suchs-, Prüf- und Zertifizierungsarbeiten bis hin zum 
öffentlich geförderten F&E-Projekt Unterstützung er-
halten. 
   

Besonderes Highlight: Bei einer Cam-
pusführung können Unternehmerinnen 
und Unternehmer die Labore sowie das 
Fachpersonal vor Ort kennenlernen 
und erhalten Einblick in moderne Ferti-
gungstechnologien, KI-gestützte Pro-
zesse und digitale Produktionsketten. 
 
Nach der Begrüßung durch Michael Vogel, den Inno-
vationsreferenten aus dem Geschäftsbereich Energie, 

Innovation, Umwelt und Industrie sowie Silke Auer, 
der IHK-Geschäftsstellenleiterin Neumarkt und Touris-
musreferentin wird Korbinian Schröcker, der operative 
Leiter des Campus , die verschiedenen Koope-
rationsmöglichkeiten für Unternehmen vorstellen. 
 

Erfolgsgeschichten 
 
Tim Leitschuh, der Geschäftsführer der BOCK 1 Gmbh 
aus Postbauer-Heng arbeitet bereits im zweiten Drei-
jahres-Projekt in den Bereichen Verbesserungen im 
Formen- und Werkzeugbau im Spritz- und Druckguss 
sowie bei der Anwendung der beiden Prozesse in der 
Produktion eng mit dem Campus zusammen und gibt 
einen Einblick in seine ganz persönliche Erfolgsge-
schichte. 
 
Das Team des TC koordiniert aber auch administrativ 
logistischen Support indem es die Auftragsforschung 
und die Anmeldung beim Projektträger Bayern Innova-
tiv unterstützt. Die Tecount GmbH aus Parsberg hat 
mit dem Campus darüber bereits mehrere Innovati-
onsgutscheine jeweils im Wert von bis zu 80.000 Euro 
umgesetzt. Sascha Renner, der Geschäftsführer der 
Tecount GmbH forscht neben anderen KI-
Anwendungen seit 2020 mit einem Experten-Team an 
KI-Bilderkennungsalgorithmen, um die Fahrgastzäh-
lung im ÖPNV zu revolutionieren. 
 

Anmeldung und weitere Infos: 
 

https://events.ihk-regensburg.de/b?
p=werkstoffvielfalt-20250608  

IHK Regensburg für Oberpfalz / Kehlheim lädt ein 

Erfolgsmodelle und Praxisbeispiele am Technologie Campus Parsberg-Lupburg 

https://events.ihk-regensburg.de/b?p=werkstoffvielfalt-20250608
https://events.ihk-regensburg.de/b?p=werkstoffvielfalt-20250608
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Am Sonntag, dem 4. Mai 2025 ist es soweit: Lauter-
hofen lädt die Besucher zur ersten Gewerbeschau 
Neumarkt-regio unter dem Slogan „Maienblüte  
Lauterhofen“ ein. 
 
Lauterhofener Unternehmen und Vereine öffnen 
ihre Türen. Die Besucherinnen und Besucher haben 
die Möglichkeit, deren Leistungen und vielfältiges 
Engagement kennenzulernen und Informationen 
einzuholen. Der Tag bietet ein buntes Programm 
mit Unterhaltung, Gemeinschaft und Geselligkeit 
für Groß und Klein. Die Veranstaltung wurde im 
Rahmen der 1300-Jahrfeier des Marktes Lauterh-
ofen durch Ersten Bürgermeister Ludwig Lang und 
die Gemeinderäte ins Leben gerufen.  
 
Die teilnehmenden Betriebe haben teils eigene Pro-
grammpunkte direkt auf ihren Firmengeländen. Zu-
sätzlich versammeln sich auf dem Gelände des örtli-
chen Bauhofs weitere spannende Aussteller, die dort 
ihre Angebote präsentieren. Es werden verschiedene 
Attraktionen stattfinden und für das leibliche Wohl 
gibt es unterschiedlichste Angebote. Besucherinnen 
und Besucher können sich auf ein umfangreiches, 
unterhaltsames Programm freuen!  
 
Die Veranstaltung lädt dazu ein, sich über die ver-
schiedenen Betriebe zu informieren und sie näher 
kennenzulernen. Ein informativer Tag mit Spaß, gu-
tem Essen und der Möglichkeit, tolle Preise zu gewin-
nen. 

Ein Highlight werden beispielsweise auch die Bus-
rundfahrten durch den Tagebau der Firma Trollius 
Kalk sein, die Hermann Trollius mit seinem Team 
organisiert. Die Vorführung landwirtschaftlicher Ge-
rätschaften bei der Firma Strobl Landtechnik und 
„Abwechslung mit Sprengkraft“ sind bei Koller Feuer-
werk angesagt. Bei der Freiwilligen Feuerwehr Lau-
terhofen können sich Kinder unter anderem  
auf eine Hüpfburg freuen und weitere  
Überraschungen erwarten nicht nur  
die Kinder am Bauhof. Darunter  
auch spektakuläre Auftritte  
der Neumarkter Zirkus- 
Artistik-Truppe ARTICO  
auch am Kran. 
 
Die „Maienblüte Lauterhofen“ beginnt um 10.00h 
am Bauhof - mit dem, für die Gewerbeschau Neu-
markt-regio traditionellen Empfang der frühen Ehr-
engäste und dem Weißwurst-Frühschoppen mit den 
Festdamen Trautmannshofen sowie dem Duo 
„Bairisch Gschert“ 
 
Böner, vegetarische Böner (Bayer. Döner), Pommes, 
Crepes, ital. Kaffeespezialitäten gibt‘s bei der 
„Grünen Auszeit“. 
 
Der Naturkindergarten „Wald- und Wiesengang“ ver-
wöhnt am Bauhof mit Kaffee und Kuchen. 
 
Vom MGV Lauterhofen kommt der Ausschank. 
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10.00 Empfang der Schirmherren und Ehrengäste 
 

10.15 Begrüßung der Ehrengäste, Besucher, Aussteller und Ausrichter durch  
1. Bürgermeister Ludwig Lang 
Staatsminister Albert Füracker (MdL) 
Bundestagsabgeordnete Susanne Hierl (MdB) 
Landrat Willibald Gailler 
1. Bürgermeister Neumarkt, Marco Gmelch 

 

10.30 Musikalischer Weißwurstfrühschoppen mit dem  
 Duo „Bairisch gschert“ Thomas Dengler (Steirische), Ludwig Federl (Kontrabass)  

 

11.00 Rundgang / Rundfahrt  
 

12.00  Mittagessen 
 

13.00 Auftritt von Rita Kiefl-Linhard`s  Line-Dance-Gruppe der Ökumen. Nachbarschaftshilfe 
 

14.00 ARTICO Zirkusartistik am Kran der Firma Holzbau Dirner 
 

15.00 ARTICO Zirkusartistik am Kran der Firma Holzbau Dirner 
 

15.30 Begrüßung des Bayerischen Wirtschaftsministers Hubert Aiwanger (MdL) 
 sowie Umwelt- & Verbraucherschutz-Minister Thorsten Glauber (MdL) zu Kaffee u. Kuchen 
 

16.00 ARTICO Zirkusartistik am Kran der Firma Holzbau Dirner 
 

16.30 *Verlosung 
 3 Rundflüge mit der Neumarkter Flugsportvereinigung EDPO (á 50,-) 
 2 Makita Akku-Baustellenradios der Firma Meier Baustoffe (á 189,-)  
 1 Gutschein der Pizzeria Gelateria Limone (50,-) 
 1 Gutschein der Fa. ProAqua für eine Matratzenreinigung (85,-) 
 1 10l-Faß Helles aus Georg Rammelmeier‘s Brauwerkstatt Lauterachquelle 
 1 Campingstuhl von Strobl Reisemobile (80,-) 
 
 
 

17.00 Veranstaltungsausklang… 
 
*) Die angegebenen Wertigkeiten entsprechen den jeweiligen, von den Firmen angegebenen Marktwerten.  

Es gelten die Bestimmungen des Veranstalters. Eine Auszahlung als Geldwert und der Rechtsweg sind ausgeschlossen . 



 

 

Wasser ist die Grundlage allen Lebens 
und spielt eine zentrale Rolle in unse-
rem Alltag. Viel Interessantes über die 
Bedeutung des Wassers erfahren kön-
nen Interessierte beim Aktionsjahr 
Wasser 2025 des Aktionsbündnisses 
Oberpfalz-Mittelfranken. Bei einer 
Vielzahl von Veranstaltungen bietet 
sich Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit, die faszinierende Welt 
des Wassers näher zu erkunden. 
 
Freystadts Erster Bürgermeister Alexander Dorr, 
Sprecher und Vorsitzender des Aktionsbündnisses 
Oberpfalz-Mittelfranken stellte im Hans-Kuffer-Park 
an der Sulz in Berching das abwechslungsreiche Pro-
gramm vor, bei dem das ganze Jahr über Einblicke in 
verschiedene Aspekte des Wassers geboten werden. 
Von der Trinkwasserversorgung bis zur Tierwelt in 
Flüssen und Bächen kann man sich in einer ganzen 
Reihe von Highlights informieren und staunen.  Fol-
gende Daten stehen bereits fest: 
 
  19. Mai: 
Wer sich für den Beruf des Fachangestellten für Bä-
derbetriebe interessiert, erhält spannende Einblicke  
hinter die Kulissen des Allersberger Freibads. 
 
  21. Mai: 
Gebietsbetreuerin Carola Bierschneider zeigt die be-
sondere Flora und Fauna des Natura2000-Gebiets 
bei einem Abendspaziergang im Tal der Weißen La-
ber bei Deining. 
 

  31. Mai 
Erster Bürgermeister Werner Brandenburger gibt 
exklusive Einblicke in die Trinkwassergewinnung und 
Wasserversorgung der Region zwischen Sengenthal 
und Deining. 
 

10| BUSINESS NEWS 

 

Die Welt des Wassers entdecken im 

Aktionsbündnis Oberpfalz-Mittelfranken  

Foto: Corinna Frankerl  



 

 

11 

  20. Juni: 
Mit Kescher und Sieb bewaffnet können Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren in Berngau die Bewohner der 
Unterwasserwelt entdecken und erforschen. 
 
  4. Juli: 
Für Kinder ab 8 Jahren gibt es eine Bachsafari in Ber-
ching, bei der man die Tierwelt der Sulz bei einer 
abenteuerlichen Entdeckungsreise kennenlernen 
kann. 
 
  12. Juli: 
Spannende Einblicke in die Trinkwasserversorgung 
gibt es beim Tag des Wassers in Burgthann mit Mit-
mach-Stationen und Führungen. 
 
  14. September: 
Eine ebenso spannende wie seltene Gelegenheit, die 
Technik hinter dem Main-Donau-Kanal kennenzuler-
nen bietet die Besichtigung der Bachhausener Schleu-
se  mit Pumpspeicheranlage in Dürrloh. 
 

  18. Oktober 
ist Tag des Wassers in Postbauer-Heng. 
 
Weitere Veranstaltungen rund um das Thema Wasser 
finden sich auch im neuen AOM Rad- und Wanderka-
lender! 
 
  Mitmachen und gewinnen: 
Alle Teilnehmer/innen können bei den Veranstaltun-
gen Stempel im Mitmach-Pass sammeln. Die glückli-
chen Gewinner dürfen sich auf attraktive Preise wie 
Schwimmbadgutscheine freuen. 
 
 
  Anmeldung: 
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur An-
meldung gibt es unter:  
 
https://www.aom.bayern/aktionsjahr-wasser-2025/ 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
50.000 Artikel liebevoll für Sie sortiert und  
jede Woche frische Angebote 

damit Ihr Alltag entspannt bleibt. 

- Arbeitsschutz - Arbeitssicherheit - Brandschutz - Mediation - 

kompetent, pragmatisch, ziel- und lösungsorientiert. 

Wir kümmern uns um Ihre Sicherheit,  
 

04. MAI 2025 
10.00* Gewerbeschau Neumarkt-regio 
 „Maienblüte Lauterhofen“ 

08. MAI 2025 
16.00 Technologie-Campus Parsberg 
 Besuch mit Führung (IHK / TCPL) 

20. MAI 2025 
19.00 Staatssekretär Tobias Gotthardt 
 Moderiertes Wirtschaftsgespräch 
 im PresseClub Regensburg 
 
 
*: Besuch: keine Anmeldung erforderlich  
€: Kostendeckungsbeitrag in €, wenn zutreffend 



 

 

13 

Der Geschäftsklima-Index im ostbayerischen 

Handwerk legt zu – von minus 13 Punkten im 

Vorquartal auf jetzt null. Eine leichte Früh-

jahrsbelebung – von einer echten Trendwen-

de kann allerdings keine Rede sein. Denn die 

positive Entwicklung stützt sich ausschließlich 

auf hoffnungsvollere Zukunftserwartungen 

der Betriebe. Die aktuelle Lage hingegen wird 

– im Vergleich zum Vorquartal und auch zum 

Vorjahr – weiterhin verhalten bewertet.  
 

Nach einem bereits deutlichen Umsatzrückgang im ver-

gangenen Jahr und angesichts fortbestehender Heraus-

forderungen richtet das Handwerk klare Erwartungen an 

die Politik. „Wir brauchen eine politische und wirtschaftli-

che Neuausrichtung“, betont HWK-Präsident Dr. Georg 

Haber. Denn um eine konjunkturelle Trendwende auf 

den Weg zu bringen, müsse die neue Bundesregierung 

jetzt entschlossen handeln und die Belange von Hand-

werk und Mittelstand in den Fokus nehmen. „Jetzt ist der 

Moment, die Ärmel hochzukrempeln, Reformen auf den 

Weg zu bringen und Maßnahmen zu ergreifen, damit 

unsere Betriebe in der Breite organisatorisch und mone-

tär entlastet werden und damit nachhaltiges Wachstum 

wieder möglich ist.“ Die Chancen hierfür seien da – sie 

müssten nur genutzt werden, so Haber.  

 

Trotz Auftragsplus keine Trendwende  
 

Nach wie vor kämpfen Ostbayerns Handwerksbetriebe 

mit der sinkenden Nachfrage. Zwar melden mit 18 Pro-

zent erstmals wieder mehr Betriebe ein Auftragsplus im 

Vergleich zum Vorquartal (11 Prozent) – hierzu zählen 

auch Betriebe im Bauhauptgewerbe. Trotzdem verbucht 

rund jeder dritte Handwerksbetrieb (36 Prozent) rückläu-

fige Auftragseingänge. Infolgedessen ist auch die Zahl 

der sehr gut ausgelasteten Betriebe gesunken – und 

zwar auf den niedrigsten Stand seit zwölf Jahren. Die 

sinkende Nachfrage schlägt sich auch in Umsatzeinbußen 

nieder. Fast jeder zweite Betrieb (45 Prozent) meldet 

Rückgänge bei den Umsätzen. Hierzu zählen insbesonde-

re Handwerksbetriebe für den gewerblichen Bedarf und 

Handwerke für den privaten Bedarf.  

 

Ein positiver Lichtblick: Die Investitionsbereitschaft 

bleibt hoch. Rund 42 Prozent der Betriebe investieren 

weiterhin – besonders im Bauhauptgewerbe, im Le-

bensmittelbereich sowie im Kfz-Gewerbe. Auch die 

Beschäftigungszahlen bleiben weitgehend stabil: Zwei 

Drittel (63 Prozent) der Betriebe halten an ihren Mitar-

beitenden fest. Jeder zehnte Betrieb stockt sogar auf – 

im Lebensmittelhandwerk sind es 17 Prozent.  

 

„Blick nach vorn  

muss von Zuversicht geprägt sein“  
 

Trotz einer leichten Verbesserung der Erwartungen für 

die kommenden drei Monate, ist eine nachhaltige Erho-

lung im ostbayerischen Handwerk noch nicht in Sicht. 

Mehr als jeder zehnte Betrieb rechnet mit einem Auf-

schwung, besonders Betriebe im Lebensmittelgewerbe 

zeigen sich mit Blick auf die Zukunft optimistisch. Doch 

das sei kein Freifahrtschein, um sich zurückzulehnen, 

meint HWK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Kilger – im Ge-

genteil. „Die Erwartungen sind in den unterschiedlichen 

Branchen uneinheitlich – sowohl bei den Auftragseingän-

gen als auch bei der Umsatzprognose“, so Kilger. „Die 

Geschäftslage bleibt ambivalent. Die Herausforderungen 

von gestern sind noch immer präsent, und viele zentrale 

Fragen bleiben ungelöst.“  

 

Um das Potenzial eines echten Aufschwungs im gesam-

ten ostbayerischen Handwerk zu entfalten, seien bessere 

Rahmenbedingungen und vor allem langfristige Pla-

nungssicherheit von entscheidender Bedeutung. „Der 

Blick nach vorn muss von mehr Zuversicht und Klarheit 

geprägt sein. Dafür braucht es klare wirtschaftspolitische 

Impulse und entschlossene, ernstgemeinte Maßnahmen 

die das Handwerk und den Mittelstand langfristig stär-

ken“, betont Kilger. 

Konjunkturbericht der Handwerkskammer zum ersten Quartal 2025   

 

Ausblick verbessert sich, Geschäftslage weiter verhalten  
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info@mr-car-clean.de 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ... 

Freitag 02.05. bis Donnerstag 08.05.‘25 
 

Bündle frisch und mager    100g  -,79 € 
  auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt   

Leberkäse        100g 1,09 € 

laufend ofenfrisch               

Mettwurst fein und mittelgrob    100g 1,09 € 
mit echtem Jamaikarum   

Sächsische Bratwürste    100g 1,19 € 
frisch aus dem Buchenrauch  

 

Freitag 09.05. bis Donnerstag 15.05.‘25 
 

Schäufele            100g  -,85 € 
der klassische Sonntagsbraten   

Gelbwurst                     100g 1,09 € 

Meisterklasse kesselfrisch  

Fleischwurst im Ring   100g 1,09 € 

laufend rauchfrisch  

Spargelschinken    100g 1,39 € 
eine leckere Frühlingsspezialität 
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Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH: 
 

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr 

in unserem Betrieb An der Muschel 1 

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen  

Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang 

und BERG: 
 

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 

Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr 

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14 

 

Frisch geräucherte  

aus eigenem Forellenteich.  

 
 
Über heißem Buchenrauch geräuchert! 

(Solange unsere eigenen Fische reichen.) 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
 

Gratis-Kesselsuppe, so viel Sie gerne möchten.  

(Bitte Geschirr mitbringen.) 

Jeden Dienstag & Mittwoch: 

Grillspezialitäten  

werden nach Ihren Wünschen, frisch in  
hochwertigsten Grillmarinaden eingelegt. 

Ob Rind, ob Schwein -  
wir legen alles ein. 

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  

Spitzenkonditionen gesucht 


